
Neue lind seltene Rhyncholen der enropäi-

sehen Fauna.

Zweites Stück (im Anschlufs an Jahrgang II.).

Von

Professor Dr. v. Baer ensprung.

(Hierzu Taf. VI.)

Di

Plociomeriis Say.

'lese von Say zuerst auf einige amerikanische Arten begründete

Gattung ist unter allen ihren, die alle Galtung Pachymerus bilden-

den Verwandten durch die Gestaltung des Vorderrückens sehr aus-

gezeiclinet, welcher weder blatlartig abgesetzte, noch scharfkantige,

sondern abgerundete Seifenränder hat, und durch eine doppelte

quere Einschnürung in einen vorderen, sehr kurzen, halsartigen, ei-

nen stark gewölbten mittleren und einen flacheren, breit trapezför-

migen hinteren Abschnitt zerfällt.

Nach Herrich- Schalter gehört Lygaetis silvesiris Lin. hierher,

den ich nicht kenne. Die sieben, mir bekannten, europäischen Ar-

teu, von denen bisher nur drei beschrieben sind, gruppiren sich fol-

gendermafsen:

1. Vorderschenkel mit starken Zähnen.

a. Vorderrücken länger, als am Hinterrande breit.

a. Der mittlere Abschnitt desselben vorn so breit als hinten:

P. Luchsii n spec.

ß. Der mittlere Abschnitt desselben nach vorn gegen den

Hals verschmälert: P. leplopoides n. sp. — P. nah'tfor-

mis Costa.

b. Vorderrücken so lang, als am Hinterrande breit.

u. Der mittlere und hintere Abschnitt desselben haben etwa

gleiche Länge: P. collaris n. sp. — P. fraclicollis

Schill. (^Pachym, insecius Zell erst.)
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ß. Der hintere Abschnitt ist kürzer, als der milllere; d. h.

die zwischen beiden befindliche Einschnürung liegt dem

Hinferrande des Pronotum näher: P. luridus Hahn
(Pachybrachms luridtts),

2. Vorderschenkel ohne Zähne: P. annullpes n. sp.

Plociomerus Luchsii nov. spec: Elongato-ovatus, opacus^

niger. Anleniiariim articulo primo apice, secundo exceplo

apice rii/ls. Lineolls duabus in parle poslica pronoli rußs.

Pedibxis aeneis, patlidis, femoribus medio, tibiis et tarsis apice

nigro -Juscis. Hemelytris clavo et corio infuscatis, postice

fnscis; margine externo et rnacula rhomboidea ante apiceni

Jlavis. Membrana fusca^ jiervis, macida basali et lunula api-

call albis. — Long. 2^ Lin. Taf. VI. Fig. 2.

Kopf, Brust, Rücken, Schildchen und Hinterleib sind mal»,

schwarz, der Kopf grofs, spitz dreieckig, zwischen den Augen brei-

ter als der Vorderrand des Thorax. Die schlanken Fühler haben

mehr als zwei Drittheile der Körperlänge; das erste Glied wenig

dicker, aber nur halb so lang als die folgenden, schwarz, an der

Spitze röthlich gelb; das zweite rölhlich gelb, an der Spitze schwarz,

die folgenden schwarz, das letzte fein weifs seidenartig behaart.

Der Thorax ist vorn stark eingeschnürt, in der Mitte fast halbkug-

lig gewölbt, gegen die Schultern mäfsig erweitert; gleichmäfslg

schwarz; nur zwei Längsstriche auf dem hintern Abschnitt roth.

Das Corium der Halbdecken nach hinten verbreitert, bräunlich; in-

nen, so wie der Clavus dunkler, aufsen, besonders am Rande hell-

gelblich; eine dunkelbraune Binde läuft schräg an der Membraunath

herab bis zur Spitze, durch einen rautenförmigen hellgeblichen Fleck

am Aufsenrande unterbrochen; die Membran braun, die Nerven, ein

Fleck am Grunde und ein Halbmond an der Spitze weifs. Die

Beine röthlich gelb, eine breite Binde auf den Schenkeln, die Spitze

der Schienen so wie das zweite und dritte Tarsenglied dunkelbraun.

Die Vorderachenkel, auf denen die dunkle Binde sehr breit ist, sind

stark verdickt, mit zwei gröfseren und mehreren kleineren Zähnen

bewehrt.

In Schlesien von Dr. Luchs entdeckt.

Plociomerus leptopoides nov, spec: Elongatus, niger ^ pi-

losulus; anletinariim urliculis secundo^ tertio et primo apice

pallidis. Thorucis inaigine poslico et hnmeris pallide cinctis.

ScutelU apice pallido hemelyliorum corio inter costas profunde
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nigro punctato; costis et margmihns pallide yiavis; puncto ad

angulum interjium albido. Membrana itifuscata, nervis et

fascia media obsolet a pallidis. Pedibus paltidis , vitta ante

apicem femorum anteriornm et posticoriim 7i}gra. — Loug.

3 lin. Taf. VI. Fig. 1.

Im Habitus und in der Zeichnung erinnert diese Art einiger-

mafsen an die Arten der Gattung Leptopus. Sie ist schlanker, als

die vorige Art; die Augen sind am Kopfe mehr nach vorn gerückt;

der Thorax nach vorn mehr verschmälert, die Schulterecken stär-

ker erweitert; die Halbdecken schmaler und länger. Der Kopf ist

schwarz; die Fühler hellgelb; nur das letzte Glied und der Grund

des erslen sind schwarz. Der Thorax ist schwarz, nur der Hinter-

rand desselben hat einen schmalen gelben Saum, welcher sich über

die Schultern nach oben umbiegt. Das Schildchen schwarz mit

gelber Spitze und einem flachen Kiel auf der Mitte. Die Halbdek-

ken sind an den Rändern und auf den Rippen blafsgelblich und

glatt, zwischen den Rippen braun und tief eingestochen punktirt;

ein kleiner, länglicher Fleck am Innenwinkel ist weifs. Die Mem-

bran bräunlich, %i der Mitte und um die Nerven heller. Die Beine

blafsgelblich; nur das Klauenglied, das Ende der Schienen und eine

schmale Binde auf den Schenkeln des ersten und letzten Fufspaares

dunkel. Die Vorderschenkel sind stark verdickt, mit 4 bis 5 ge-

krümmten, gegen die Spitze an Gröfse abnehmenden Zähnen be-

wehrt.

Aus Andalusien (Staudinger).

Plociomerus nabiformis: Etons!;atus . subparallelus , serice-

reus^ niger. Antennis . pedibus. margine anteriore et parte

postica pronoti rxtjls. Hemelytroriim corio testaceo, punctis

et lineolis antice abbreviatis nigris. Membrana albida, imma-

ctdata. — Long. 3i lin. Taf. VI. Fig. 3.
^

Fachymerus nabiformis Costa Ciraic Neapol. centur. altera etc.

Diese von Costa beschriebene, aber ziemlich unkenntlich abge-

bildete Art erinnert durch ihre schmale, langgestreckte Körperforra

und die stark verdickten Vorderschenkel an manche blaf>gefärbte

iVo6/s-Arten. Kopf, Brust, Hinterleib und Schildchen sind schwarz,

besonders der Hinterleib mit feinen, seidenglänzenden Härchen be-

kleidet Der, wie bei der vorigen Art nach vorn verschmälerte,

aber viel flacher gewölbte Thorax ist in der !>Iitte schwarz, an sei-

nem Vorderrande (Hals) und in seinem hinlern Abschnitt rothbraun,

am Hinterraude gelblich. Die schmalen und parallehaudigen Halb-
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decken sind licllgelblich mit eingestochenen braunen Punkten und

einigen StricheJclicn an der Meuibrannath. I>ie Membran ungefärbt,

schillernd. Beine, Fühler und Schnabel einfarbig rostroth. Die

dicken Vorderschenkel sind mit 7 bis 8 gekrümmten Zähnen be-

wehrt, die in drei Gruppen zusammengedrängt sind und gegen die

Scbenkelspitze hin an Gröfse abnehmen.

Italien (Costa), Griechenland (Krüper).

Piociomerus coUaris nov. spec: Etongalus, niger; anien-

narum articulo pi'imo, secundo et ierlio, excepto apice^ pedi-

bus et punctis duobus scutelli riißs. Thoracis margine antico

(collo) et parte posiica, eUjlrorumqiie corio cinereo-testaceis,

punctis et lineolis ftiscis, macida mhmla ad unguium inler-

mim corii albida. ßlembruna immaadala, albida. — Long.

2i lin.

Diese Art steht dem P. fracticollis Schill, sehr nahe, ist aber

kleiner, namentlich schmaler, und unterscheidet sich von ihm aus-

serdem durch den hellen Vorderrand des Thorax und durch die

Fühler, welche bei fracticollis ganz schwarz sind^ während hier

nur das letzte Glied schwarz, die übrigen aber roth und nur an

der Spitze dunkel sind.

Aus Piemont (Ghiliaai).

Piociomerus annulipes nov. spec: Ocatus, pilosus ; capite^

pectore et ubdomine nigris : pronolo et sculello airo - purpu-

reis; margine posteriore pronoti et punctis duobtis scutelli

Jlavis. Ilemelytris cum membrana pallide cinej'eis, punctis et

mactdis 7i07iiudlis marginatibus dilulo purpureis. Antennis et

pedibus pallidis, purpureo-annidalis.— Long. 2^ lin. T. VL F 4.

Durch die breitere, gedrungene Körperform unterscheidet sich

diese Art vorL den übrigen; namentlich aber dadurch, dafs die nur

mäfsig verdickten Vordcrschenkel nnbewehrt sind. Der ganze Kör-

per ist mit kürzeren, anliegenden, Kopf, Fühler und Beine mit län-

geren abstehenden Haaren dicht bedeckt, der Kopf und die ganze

Bauchseite schwarz; Schnabel und Fühler geblich, das letzte Füh-

lerglied, wie einige verloschene Flecke und Ringe der vorhergehen-

den braunroth. Der Thorax ist kurz, nicht länger als an seinem

Ilinterrande breit, vorn stark eingeschnürt; in der Mille gewölbt,

walzenförmig; dunkel purpurroth; sein hinterer, zu den abgerunde.

len Schultereckcn stark erweiterter Abschnitt heller, tief punktirt

und dem Schiidchcn gegenüber gelb gesäumt. Das Schildcheu dun-
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kel purpurrotli mit zwei helleren Flecken auf der Mitte, schwarzer

ankerförmiger Zeichnung zwischen denselben und schwarzer Spitze.

Die Halbdeckeu gelblich grau mit dicht eingestochenen, rothbrauneu

Punkten, ebenso gefärbter Spitze und einem Raudfleck vor dersel-

ben; die Membran weifslich, durchscheinend am Rande gefleckt.

Beine gelblich grau; zwei Querbinden auf jedem Schenkel, die Spitze

der Schienen und die Tarsen rothbraun.

Aus Andalusien (Staudinger).

Beosus Am. et Serv.

Beosus aeneiceps nov. spec. : Elongato-ovalis, hispichts, ni-

ger ; capite aeneo; pronolo antice iiigro einereo • marginalo^

poslice fusco-cinereo, iuherculis humeralibus nigris : hemelyfris

fusco-cinereis ^ margine clavi interna, corii postico, apice et

macula oblonga in disco nigris : memhrana nigra, albo cincta.

Antennis pedihuscjue nigris, tihiis anteriorihus fitscis. — Long.

4|— 5 lin. Taf. VI. Fig. 5.

Dem Pachymerus anomahis Kolenati ganz nahe stehend, ist

diese Art ausehnl;ch gröfser und in der Färbung verschieden: alle

bei P. aiiomalus rostrolh gefärbten Theile sind hier graubraun; die

Fühler aber ganz schwarz, und der schwarze Fleck auf dem Corium

der Halbdecken ist hier nicht rund, sondern länglich, unregelmälsig

uierenförmig. Der Kopf ist bei beiden Arten glänzend schwarz,

aber besonders vorn mit langen, abstehenden, steifen Borsten be-

setzt; ebenso die Fühler und die Beine. Die verdickten Vorder-

schenkel sind mit 3 bis 4 kleinen, aber starken Zähnen bewehrt;

die Vorderschienen braun; die mittleren und hinteren Beine schwarz.

Aus Griechenland (Krüper).

Eine offenbar nahe verwandte, vielleicht von anomalus nicht

verschiedene Art ist Pachymerus villosus Muls. et Rey aus dem

südlichen Frankreich.

Micropus Spinol.

Micropus blissoides nov. spec: Aeneo-niger; antennaruni

articulo primo, sectmdo et tertio. pronoii margine posfico et

pedibxis fermgineis; hemelytris albis, clavo, corii apice et ?»em-

branae nervis brunneis. — Long. 2|- lin. Taf. VL Fig. 6.

Dem M. Spinolae Sign, am nächsten, aber durch die stärker

verdickten Vorderschenkel und den hinten breit braun gesäumten

Thorax unterschieden, macht diese Species durch die verhällnifs-

mäfsig kürzeren und dickereu Fühlergliedcr, von denen das zweite
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und das vierte gleiche Länge haben , den Uebergaog zur Galtung

Blisstis, mit deren typischer Art sie auch im Habitus viele Aehn-

lichkeit hat.

Aus Griechenland (Krüper).

Alydus Fabr.

Alydus Sareptanus nov. spec. : Supra cinnamomeus ; macula

verticis suhlriloha. nigra; hemehjtrorum. tnarglne externa, ante

apicem dilalato et truncalo, scnlelli(pte apice albis. Subtus

rttfus, capile trifasciato, fascia media ad abdominis basin de-

currente nigra. Abdomen snpra coccineum, margine nigro-

maculaio. Pronotum angulis humeralibus acutis, reßexis. Fe-

des longissimi, femoribus posticis modice incrassalis, 4-denta-

tis. — Long. 6 lin. Taf. VL Fig. 7.

Oben zimmtbraun, unten zimmtroth; der Rücken des Hinter-

leibes blutroth. Schwarz sind: ein dreizackiger Fleck auf dem Hin-

terkopf, welcher durch die helle Mittellinie gel heilt ist, zwei schmale

Binden, welche von der Fühlerwurzel zur Schnabelwurzel verlau-

fen, eine breitere Mittelbinde, welche längs der Kehle sich über das

Sternum bis zum Grunde des Hinterleibs fortsetzt und die Ein-

schnitte am Rande des Hinterleibs. Der Aufsenraud der Halbdecken

ist weifs; doch setzt sich die weifse Färbung nicht auf die lang

ausgezogene Spitze fort, sondern ist vor derselben abgeschnitten und

hier zu einem dreieckigen Fleck erweitert, welcher nach innen von

einem braunen Strich begränzt ist.

Durch den schlanken Körperbau, die sehr langen und schlan-

ken Beine, die in der Mitte stark verschmälerten Halbdecken sowie

durch die Form des Thorax schliefst sich diese Art an A. limbatus

Germ, an, doch sind die Schulterecken, obwohl spitz, doch weni-

ger lang ausgezogen. Die Schienen des hinteren Fufspaares sind

gerade, die Schenkel kaum verdickt, mit 4 nach aufscn gekrümm-

ten Zähnen.

Von Sarepta (Becker).

Gryllocoris nov. gen.

Corpus angustum, poslice latius. Caput trianguläre, declivum,

thorace latius. Rostrum abdomen attingens, articulis 4 subaequi-

longis, primo crassiore. Antennae longitudinc corporis, graciles, ar-

ticulo prirao cylindrico, sccundo longissimo clavato, lertio et quarto

sclaceis. Pronotum angustum, subcylindricum, bis constrictum. Scu-
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tcllum basi foveolalum. Jlemelylra coriacea abdomine brcviora, ob-

lique trancata. Membrana et alae desunt. Pedes longi et tenues,

coxis elongalls, tibiis sefulosis, larsis 3-ailiculatis, articulo primo et

secuudo subaequilongis.

Diese Gattung gehört zunächst in diejenige Abtheilung der

Capsinen, bei denen das Wurzelglied der Tarsen des letzten Fufs-

paares nicht verlängert ist. Sie schliefst sich durch den spitz drei-

eckigen und vorn stark abwärts geneigten Kopf (vgl. Taf. VI. Fig. 8a.)

an Bijrsopiera Spinol. (Mallhacus Fieb.) und Phllophorus Hahn
(Camnronolus Fieb.) an, unterscheidet sich aber von beiden 1) durch

die Bildung der Fühler, deren zweites Glied nicht allmälig gegen

die Spitze an Dicke zunimmt, sondern in seinem letzten Drittel

keulenförmig angeschwollen ist; 2) durch die Form des Thorax,

welcher bei jenen kurz und nach hinten glockenförmig erweitert,

hier dagegen doppelt so lang als breit und fast walzenförmig ist;

vorn ist derselbe der Quere nach zweimal gefurcht und hinter der

stärker gewölbten Mitte seicht eingeschnürt; sein Uinterrand ge-

rade; die Schulterecken fast rechtwinklig, abgerundet. Das grofse

Schildchen spitz dreieckig, am Grunde eingedrückt. Der Hinterleib

birnförmig, mit den allen Capsinen eigenen Geschlechtsabweichun-

gen, überragt die Halbdecken, welche lederartig, hinten schräg ab-

gestutzt und ohne Membran sind. Unferflügel fehlen. Die Beine

sind lang und schlank, die Schienen mit kurzen, steifen Borsten be-

setzt; besonders die hinteren sehr verlängert.

Gryllocoris angusticollis nov. spec. : Niger; hemelytro-

rum margine exlerno, coxis, geniculis et tibiis teslaceis; ro-

stro et antennarum articulo primo ferrugineis , articulo se-

cundo testaceo basi et clava nigra, articulo tertio albiclo apice

nigra, quarto nigro. — Long. 4 lin. Taf. VI. Fig. 8.

Nach Dr. Krüper, welcher das Thier in Griechenland entdeckte,

läuft dasselbe, einer kleinen Grylle ähnlich, sehr behende im Sande

zwischen niederen Pflanzen umher, ist aber schwer unverletzt zu

erhalten.

Teratocoris Fieb.

Zu der interessanten, von Boheman in Schweden entdeckten,

aber auch in Deutschland einheimischen, hellgrünen Art (Capsus

antennatus Bohem), auf welche Fieber diese Gattung begründete,

kommt eine zweite, durch kürzere Fühler und ganz verschiedene

Färbung unterschiedene hinzu:
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Teratocoris notatus nov. spcc: Niger, cervice bicalloso,

roslro. anlennuruni arllcuUs primo et sccundo, pedibus hetne-

lijtrorinntjue basi et inucula ante apicem rii/is. — Lou^.

2^ lin. Taf. VI. Fig. 10.

Kopf schwarz, rundlich mit stark gewölhtem Scheitel und

zwei gelhen Schwielen im Nacken; Augen grofs, seillich stark her-

vortretend, rostrolh. Schnahel rostroth, bis ans Ende der Miftel-

brust reichend. Fühler von Körperlänge; das erste Glied lang,

spindelförmig, rostrolh, am Grunde schwarz; das zweite ganz roth,

dünner und länger als das erste, die beiden folgenden zusammen so

lang als das vorhergehende, sehr dünn, borstenförmig, schwarz.

Thorax lang trapezförmig, vorn quer gcwulstet, an den Seiten

scharfkantig; vor den Schultern etwas eingeschnürt; obenauf gru-

big, uneben. Schildchen am Grunde grubig, an der Spitze flach

gekielt, wie der Thorax einfarbig schwarz. Ilalbdeckcn lang und

schmal, am Ende zugerundet, ohne Membran, lederartig, schwarz,

der Grund, der schmal umgeschlagene Aufseurand und ein längli-

cher Fleck vor der Spitze rostrolh. Beine rostroth, mäfsig lang

und schlank; das erste Tarsenglied, besonders an dem hintern Fufs-

paare, verlängert. Hinterleib von den Flügeln ganz bedeckt, schwarz,

in der Mitte bräunlich.

Aus Dalmalien (Kahr).

Lepros oma nov. gen.

Corpus breve et latum, subdcpressum, verrucoso-punctatum.

Caput elongatum, margiue dilatato. Oculi minuti subsessiles. Ro-

strum ad metasternum porreclum. Antcnnae graciles, arliculis

primo, sccundo et quinlo subaequilongis, lertio et quarto minori-

bus. Pronolum anlice declivum, huujeris rolundato-dilatalis. Scu-

tellum magnum, rectangulum, poslice rotundatum, subcarinatum.

Hemelytra margine externo corii et membranae libero. Abdomen

margiue late prominulo, subtus convexum. Pedes graciles, tibiis

crenulatis, tarsis triarticulatis.

Durch die Form des Schildcheus, welches den ganzen Aufseu-

rand der Ilalbdeckcn und sogar noch einen Theil der Membran un-

bedeckt läfsl, so wie durch den breit vorspringenden Rand des

Hinterleibes schliefst sich diese Gattung zunächst an Eiirtjgaster

und fÄvaphosoina hap. an, unterscheidet sich aber von beiden durch

die Bildung des Kopfes, der Antennen und des Vorderiückens. Die

seitlichen Lappen des Kopfschildes überragen nicht allein weit den

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



neue Rhyncholen. 337

mittleren, sondern vereinigen sich auch vorn und gehen durcli ih-

ren flach erweiterten Rand dem Kopf eine mehr viereckige Form.

Vor den Augen ist derselbe etwas ausgeschnitten; Nebenaugen sind

wenig deutlich, entfernt von einander. An den Fühlern haben das

dritte und vierte Glied etwa gleiche Länge und sind beide viel

kürzer, als das vorhergehende und als das folgende, während bei

Enrygasler und Gruphosoma das vierte stets länger, als das dritte

und fast so lang, als die übrigen ist. Der Vorderrücken ist kurz

und sehr breit, vorn geneigt, uneben runzlig, und begründet durch

seine rundlich erweiterten , etwas nach vorn gerichteten Schulter-

ecken ebenfalls einen Unterschied von jenen beiden Gattungen.

Das Prosternum hat an seinem Vorderrande nicht jene Lamelle,

welche bei Eurygasler, Trigonosoma u. s. w. den Fühlergrund be-

deckt. Das Schildchen reicht bis an das Ende des Hinterleibes, ist

vorn rechteckig, hinten zugerundet und hat einen flachen Kiel, wel-

cher sich vorn zu einem dreiseitigen, ebenso flachen Wulst verbrei-

tert. Die Ilalbdecken sind sehr schmal, nur zum kleiuen Theile

vom Schildchen bedeckt; ihre Membran mit wenigen blassen Ner-

ven. Die Beine ohne Auszeichnung, die Schienen ohne Dornen,

gezähnelt. Der Hinterleib unten konvex; die Glieder am Rande

höckrig vorspringend. Die ganze Oberfläche des Körpers erscheint

durch theiis erhabene, theils vertiefte Punkte runzlig.

Leprosoma inconspicuum nov. spec.: Sordide luteum,

humeris infuscatis , inargine abdominis Jusco - maculalo. —
Long. 2^ lin.

Von Sarepta (Becker).

Eine ähnliche Art aus Aegypten befindet sich in der Königli-

chen Samtlilung.

Eusarcoris Hahn.

Eusarcoris angustatus nov. spec: Ovalis; capUe laleribus

emarginnt is., pronoto angulis Immerallhus rolundatis. Cine-

reo Jluvescens vel virescens: punctis impressis, hinc inde den-

slus positis plus vel minus cupreo-infuscatus, Stria biloba ante

apicem scutetti, punctis marginalibtis et linea arctiaia in titro-

que lutere abdominis nigris. — Long. l|lin. Taf. VI. Fig. II.

Kleiner und verhällnifsmäfsig schmaler, als die übrigen Arten

dieser Gattung. Grünlich gelblich, überall eingestochen punktirt;

durch die au einzelnen vStclIen dichtere und dunklere Punktirung

erscheinen dieselben bald mehr bald weniger gebräunt, oder dunkel
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kupferbraun. Die Seitenräuder des Kopfes sind geschweift; der

vordere liand und die Seitenränder des Prothorax fast geradlinig,

der hintere bogig; die Schulterecken stumpf; die beiden narbigen

Punkte vorn sind schwärzlich, der hintere gewölbtere Theil gebräunt.

Das Schihlchcn ist hell, vorn am Rande und in den Ecken schwärz-

lich, die beiden Schwielen glänzend weifs; hinlen ein grofser zun-

genförmiger Fleck vor der Spitze kupferbraun. Die Halbdecken

dichter und dunkler punktirt, als das Schildchen; die Membran hell.

Fühler und Beine bräunlich. Der Rand des Hinterleibes schwarz

gefleckt; auf dem Bauch jederseits eine schwarze, gebogene Längslinie.

Von Sarepla (Becker).

Aradus Fabr.

Aradus pictus nov. spec: Fuscus, verrucoso-punclalus: an-

tennaruni articulo secundo elongnto, terlio apice albo; pronoli

lateribus luteis; abdomine ovato, margine aiiranliaco, Jtisco-

maculalo^ lineolis sanguineis picto. — Long. 3^ — 4^ lin.

Taf. VL Fig. 12.

cT Segmentum anale elongatum, furcatum.

2 Segmentum anale rotundalum, bilobum.

Mit A. belulae L. und A. ellipltcus L. Du f. zunächst ver-

wandt, namentlich durch die Bildung des Kopfes und der Fühler,

an denen das zweite Glied länger oder doch so lang als die übri-

gen zusammengenommen ist; aber durch die Form des Hinterleibs

von beiden unterschieden. Derselbe ist nämlich beim Weibchen

hinten nicht verschmälert, sondern bei beiden Geschlechtern eiför-

mig gerundet; das Aftersegment aber beim Weibchen stumpf- zwei-

lappig, beim Männchen dagegen verlängert, tiefer gespalten und durch

einen tiefen Einschnitt von dein vorhergehenden getrennt (vergl.

Taf. VI. Fig. 12a.). Wie bei allen Arten dieser und der verwand-

ten Galtungen liegen die männlichen Geschlechtstheile an derRük-

kenfläche, die weibliche Geschlechtsöfl"nung an der Bauchseite des

letzten Segments. — Die Grundfarbe des Thieres ist ein dunkles

Braun, welches durch lichtere Punkte, namentlich am Kopf und an

den Beinen unierbrochen ist. Die Hälfte des dritten Fülllergliedes,

sowie die äufserste Spitze des zweiten und des vierten sind weifs;

die Spitze des Schildchens und der flache Rand des Halsschildes

gelblich. Der breite Saum des Hinterleibes ist bald orangegelb,

bald Orangeroth, an den Einschnitten dunkel gefleckt und in der

Mitte der einzelnen Glieder blutrolh gezeichnet.

Unter Fichtenriude auf dem Parnafs (Krüper).
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